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Engstler Motorsport stellt mit Markus Lungstrass 

erneut den Gesamtsieger im Alfa 147 Cup

Steffi Halm holte den ersten Sieg einer Amazone für Engstler

Motopark Oschersleben - Mit einem Sieg im vorletzten Rennen des Alfa 147 Cup machte Markus Lungstrass (Burscheid) einen großen Schritt in Richtung Meisterschaft. Der Tabellenführer hatte vor dem Finallauf am Sonntag  nun 18 Punkte Vorsprung vor Verfolger Martin Tschornia (Bestwig), der im Samstagsrennen Dritter wurde. 

Der 21 Jahre Auszubildende war von der Pole-Position in den zwölften Wertungslauf gegangen. Gebremst durch 40 kg Handicapgewicht, die er aufgrund seiner bisherigen Platzierungen an Bord hatte, musste Lungstrass zur Rennhalbzeit Jürgen Schmarl (Rum/A) passieren lassen. In dichtem Abstand umrundeten Schmarl, Lungstrass, Tschornia und Michael Schulze (Tagewerben) die Rennstrecke in der Nähe von Magdeburg. Unter den vier gleichwertigen Gegnern ergaben sich nur durch Fehler Überholchancen. Einen solchen Patzer leistete sich Schmarl in der letzten Kurve vor der Zieldurchfahrt, er verpasste einen Bremspunkt. Eine Einladung, die sich Lungstrass nicht entgehen ließ. Seite an Seite fuhren die beiden für kooperierende Teams fahrenden Alfisti die Zielgerade hinunter - auf dem Zielstrich hatte Lungstrass die Motorhaube seines Alfa 147 1.9 JTD um etwa einen Meter (27 Tausendstelsekunden) vorne.  

Ein 13. Rang beim Sonntagrennen des Alfa 147 Cup reichte Markus Lungstrass zum Titelgewinn. Der 21 Jahre alte Auszubildende aus Burscheid gewann Deutschlands einzigen Diesel-Markenpokal zum zweiten Mal nach 2002. "Dieser Erfolg gehört dem gesamten Team", reichte Lungstrass die Gratulationen an seine Mannschaft Engstler Motorsport weiter. "Wir haben trotz einer Pechsträhne Mitte der Saison nie aufgegeben. Der Titel ist der verdiente Lohn." Lungstrass, der mit drei Siegen bei 13 Rennen auch diese Statistik anführt, pilotierte bei seiner zweiten Meisterschaft kurioserweise das selbe Auto, das ihn schon 2002 zum Titel getragen hatte - und das auch 2003 mit Marc Hennerici den Alfa 147 Cup gewann.

Während Lungstrass seinen Meistertitel feierte, knallten auch bei Stephanie Halm (Ammerbuch) die Sektkorken. Die 20 Jahre alte Auszubildende landete den ersten Sieg einer Dame in der Geschichte des Alfa 147 Cup. Sie hatte sich direkt nach dem Start in Führung gesetzt, nur Marko Hartung (Bad Bibra) konnte ihrem Tempo folgen. In der vorletzten Runde drückte sich Hartung mit letztem Einsatz an Halm vorbei. Als die in der letzten Kurve vor dem Ziel konterte, wehrte sich Hartung mit Zick-Zack-Fahren. Dafür erhielt er von der Rennleitung eine 30-Sekunden-Strafe. Obwohl er als Erster über die Ziellinie fuhr, wurde Hartung nur auf Position neun gewertet.

Alfa 147 Cup 2004 - Meisterschaftsendstand nach 13 Rennen -3 Engstler Piloten unter den ersten sechs

1. (J) Markus Lungstrass, Burscheid, Engstler Motorsport, 228

5. Jürgen Schmarl, Rum/A, Engstler Team Austria, 188

6. (J) Stephanie Halm, Ammerbuch, Engstler Motorsport, 185

14. (J) Hannes Pfledderer (J), Öhringen, Engstler Motorsport, 105
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